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§1 Allgemeines
1.1 Diese Selbstverwaltungsordnung (SVO) regelt die interne Ordnung des Studentenwohnheimes 
außerhalb der Vermieterinteressen. Sie bedarf zu ihrem Inkrafttreten der Genehmigung durch das 
Studentenwerk Aachen AöR. Sie ist Gegenstand der vom Vermieter aufgestellten Hausordnung.

1.2 Die Verwaltung und Wirtschaftsführung obliegt dem Vermieter, für die innere Ordnung ist 
ausschließlich die studentische Selbstverwaltung verantwortlich. Bei Abwesenheit des Hausherren 
übt der Wohnheimsprecher oder sein Stellvertreter in dringenden Fällen für den Hausherren das 
Hausrecht aus. Der Hausherr ist unverzüglich von den getroffenen Maßnahmen zu unterrichten.

1.3 Bei strittigen Angelegenheiten ist vom Wohnheimsprecher im Einvernehmen mit dem 
Wohnheimsenat die Entscheidung des Studentenwerkes herbeizuführen.

1.4 Falls diese SVO in andere Sprachen übersetzt wird, muss die übersetzte Version angehängt 
werden. Sie darf jedoch nur zur Hilfenahme genutzt werden. Bindend ist die deutsche Fassung.

§2 Der Wohnheimsenat (Senat)
2.1 Der Senat ist die beschlussfassende Versammlung der studentischen Selbstverwaltung des 
Studentenwohnheimes. Er bringt den Willen der Hausgemeinschaft zum Ausdruck. Die Beschlüsse 
des Senates sind für alle Wohnheimbewohner (Bewohner) verbindlich.

2.2 Dem Senat gehören mit beschlussfassender Stimme mindestens an:
• der Wohnheimsprecher
• der Stellvertretende Wohnheimsprecher
• Kassenwart
• der Belegungsausschuss
• Gerätewart
• Netzwerk-Admin

2.3 Die Liste der Ämter wird vom Senat aktuell gehalten. Der Senat ist berechtigt neue Ämter 
einzuführen sowie nicht besetzte Ämter von der Liste zu streichen. Hierfür ist eine Zwei-Drittel-
Mehrheit erforderlich. Die Liste wird mit einer Kurzfassung der Postenbeschreibung (siehe Anhang 
2) durch den Wohnheimsprecher bereitgestellt.

2.4 Der Senat führt Postenbeschreibungen der einzelnen Ämter (siehe Anhang 2) und hat diese 
regelmäßig auf Aktualität zu überprüfen.

2.5 Alle Mitglieder des Senates werden vom Wohnheimsprecher mindestens eine Woche vor den 
Senatssitzungen per Email eingeladen, ebenso werden alle Bewohner über die Sitzung in Kenntnis 
gesetzt. Jeder Bewohner hat Rede- und Antragsrecht. Bei Personaldebatten grundsätzlich und bei 
einzelnen Tagesordnungspunkten auf Antrag muss die Öffentlichkeit ausgeschlossen werden. Nach 
Ausschluss der Öffentlichkeit entscheidet der Senat auf Stichhaltigkeit des Antrages.

2.6 Ordentliche Senatssitzungen finden in der Vorlesungszeit einmal pro Monat statt.

2.7 Anträge können von jedem Bewohner gestellt werden. Sie sollten min. zwei Tage vor der 
Senatssitzung schriftlich oder per E-Mail dem Wohnheimsprecher vorliegen.
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2.8 Der Senat ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei Drittel der stimmberechtigten Mitglieder 
anwesend sind. Ist eine Senatssitzung nicht beschlussfähig, so muss innerhalb zwei Wochen eine 
außerordentliche Senatssitzung stattfinden, die in jedem Fall beschlussfähig ist. Die Ladungsfrist 
verkürzt sich hierbei auf zwei Tage.

2.9 Beschlüsse des Senates können durch eine allgemeine Vollversammlung mit absoluter Mehrheit 
der Bewohner aufgehoben werden, die auf schriftlichen Antrag von mindestens einem Viertel der 
Bewohner vom Wohnheimsprecher, durchgeführt werden muss.

2.10 Der Wohnheimsprecher oder sein Stellvertreter übernimmt den Vorsitz im Senat.

2.11 Der Protokollführer wird vom Wohnheimsprecher oder seinem Stellvertreter ernannt. Das 
Protokoll wird vom Wohnheimsprecher und dem Protokollführer unterschrieben. Sie sind 
genehmigt wenn innerhalb von zwei Wochen nach Veröffentlichung kein schriftlicher Einspruch 
vorliegt. Genehmigte Protokolle müssen jederzeit für alle Bewohner ein Tag nach Genehmigung 
einsehbar sein. Vorläufige Protokolle müssen mit Freigabe des Wohnheimsprechers 1 Woche nach 
der Sitzung jederzeit einsehbar sein. Der Status des jeweiligen Protokolls muss deutlich 
gekennzeichnet sein.

2.12 Der Senat kann bei Verstößen gegen die Hausordnung, die SVO und gegen die 
ordnungsgemäßen, von der Selbstverwaltung des SCJ gefassten Beschlüsse auf Antrag eines seiner 
Bewohnern Verweise erteilen, die den Betreffenden schriftlich mitgeteilt werden. Bei mehr als zwei 
Verweisen oder bei besonderen Verfehlungen kann der Senat dem Studentenwerk mit 
Zweidrittelmehrheit die sofortige Kündigung empfehlen. Dem Beschuldigten muss die Möglichkeit 
gegeben werden, sich vor der Erteilung eines Verweises bzw. Kündigung vor dem Senat zu 
rechtfertigen; macht er von dieser Möglichkeit keinen Gebrauch, kann in Abwesenheit über seinen 
Fall entschieden werden.

2.13 Die Wohnheimkasse wird vom Kassenwart bzw. einem seiner Stellvertreter geführt.

2.14 Wenn kein Kassenwart bei der Vollversammlung gewählt wird übernimmt der 
Wohnheimsprecher die Kassenführung

2.15 Jedes Mitglied des Senats hat zur Senatssitzung zu erscheinen, dabei wird eine Anwesenheit 
von 80 % gefordert. Im Einzelfall entscheidet der Senat über Konsequenzen im finanziellen oder 
anderweitigen Rahmen.

2.16 Der Senat entscheidet über die finanziellen Entlastungen in der studentischen 
Selbstverwaltung.

2.17 Die vorzeitige Abwahl eines Senatsmitgliedes kann nur mit Drei-Viertel-Mehrheit der 
ordnungsgemäß einberufenen Senatssitzung oder einer Zwei-Drittel-Mehrheit einer ordnungsgemäß 
einberufenen Vollversammlung erfolgen. Die Abwahl eines Senatsmitgliedes wird erst wirksam, 
wenn sich die Vollversammlung einen Nachfolger gewählt hat.

§3 Die Wohnheimsprecher (der Wohnheimsprecher & 
seine Stellvertreter)
3.1 Der Wohnheimsprecher vertritt die Hausgemeinschaft nach außen und dem Studentenwerk 
gegenüber. Er leitet in Zusammenarbeit mit dem Senat die studentische Selbstverwaltung des 
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Wohnheimes und benennt dem Heimträger die gewählten Vertreter der Selbstverwaltung. 
Wohnheimsprecher kann jeder Hauptmieter des SCJ werden.

3.2 Er gibt dem Wohnheim auf der letzten ordentlichen Vollversammlung des laufenden Semesters 
einen Bericht über die Tätigkeiten seit der letzten Vollversammlung.

3.3 Der Wohnheimsprecher leitet die Wahlen.

3.4 Für die Ferien wird bei Abwesenheit des Wohnheimsprechers und seiner Stellvertreter ein 
Ferienvertreter bestimmt.

3.5 Der Senat bestimmt die Zahl der stellvertretenden Wohnheimsprecher.

3.6 Bei Rücktritt des Wohnheimsprechers übernimmt einer der stellvertretenden Wohnheimsprecher 
seine Aufgaben bis zur nächsten Vollversammlung kommissarisch.

3.7 Die Wohnheimsprecher sind berechtigt in besonderen Fällen Strafen auszusprechen. Je nach 
Vorfall beinhaltet die Strafe in Absprache eine Internetsperre und die Meldung des Vorfalles beim 
Studentenwerk.
Besondere Fälle können sein:
• Missachtung der Hausordnung in einem besonders schweren Fall
• Beschädigung, Zerstörung oder Diebstahl hauseigener Gegenstände oder Beschädigung von 
Räumlichkeiten (Vandalismus)
• Schwere Beleidigungen, Drohungen oder gar Handgreiflichkeiten gegenüber Bewohnern und 
Wohnheimsprechern.

3.8 Die Strafe wird einstimmig vom Senat nach vorheriger Beratung beschlossen. Gegen diese 
Strafe kann durch § 2.5, 2.7 SVO vorgegangen werden.

§4 Der Belegungsausschuss und seine Stellvertreter
4.1 Der BA führt die Belegungslisten, hält diese Aktuell und schlägt dem Studentenwerk die 
ausgewählten Kandidaten vor.

4.2 Der BA ist für die ordentliche Führung der Warteliste für möblierte und unmöblierte Zimmer 
und für die Vergabe der selbigen verantwortlich.

4.3 Der BA hat den Anweisungen des Studentenwerks immer Folge zu leisten.

4.4 Wird ein Zimmer frei, so wird dieses vom BA neu belegt, dies kann jedoch unter Rücksprache 
mit der betreffenden WG geschehen. Der neu Einziehende kann von der WG ausgesucht werden, 
jedoch muss der Bewerbende in der Warteliste unter den ersten 10 stehen. Nach Ermessen des BA 
kann diese Anzahl der Kandidaten erhöht werden.

4.5 Die betreffende WG meldet sich selber beim BA, um sich nach einem Nachmieter zu 
erkundigen, andernfalls darf der BA nach eigenem Ermessen belegen, in diesem Fall muss einer der 
ersten 10 der Warteliste gewählt werden.

4.6 Der BA kann Bewerber auf Zimmer als nicht vermittelbar einstufen und unter Nennung von 
Gründen diese von der Liste streichen.
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§5 Kassenwart und seine Stellvertreter
5.1 Der Kassenwart darf Ausgaben im Sinne des Wohnheims unter 50 Euro ohne die Entscheidung 
des Senats tätigen.

5.2 Der Senat muss für Anschaffungen bis zu einem Wert von 200€ die Bewohner eine Woche vor 
Ausführung in Kenntnis setzen. Eine E-Mail ist hierfür ausreichend.

5.3 Gegen Anschaffungen nach §5.2 SVO kann innerhalb einer Woche nach Bekanntgabe nach 
§10.7 SVO eine außerordentliche Vollversammlung zwecks Einspruch einberufen werden. Die 
Ausgabe ist in dieser Versammlung per Revisionsverfahren zu prüfen und ggf. durchzuführen oder 
zu Unterlassen.

5.4 Ab einem Wert von 400€ ist generell die Abstimmung auf einer Vollversammlung 
durchzuführen.

5.5 Dem Kassenwart wird bei Vollversammlungsbeschlüssen ein finanzieller Spielraum von 10% 
des beschlossenen Betrages gewährt.

5.6 Bei Anschaffungen über 400€ sind 3 Kostenvoranschläge einzuholen.

5.7 Zu den Aufgaben des Kassenwartes gehört das Führen des Kontos, eines Kassenbuches.

5.8 Die Regelungen in § 5 Abs. 2 gelten nicht für Ausgaben ab einer Höhe von 200 €, die eine 
erhöhte Dringlichkeit innehaben. Dazu zählen insbesondere Ausgaben die durch höhere Gewalt 
verursacht oder zur Abwendung von weiterem Schaden dienen, der den Wert der Ausgabe 
übersteigen würde. Eine Bekanntgabe ist dennoch erforderlich.

§6 Kassenprüfer
6.1 Der Kassenprüfer wird mit einfacher Mehrheit von der Vollversammlung gewählt, darf aber 
kein Mitglied des Senats sein.

6.2 Aufgabe des Kassenprüfers ist es, jedes Semester die Finanzen des Wohnheimes zu überprüfen. 
Hierzu gehört die Prüfung der Kontolage und des Kassenbuches.

6.3 Er hat auch zu überprüfen ob alle Ausgaben ordnungsgemäß verausgabt wurden, d.h. Er prüft 
die Einhaltung der laut SVO geltenden Richtlinien.

§7 Gerätewart
7.1 Nur der Gerätewart verfügt über den Hüttenschlüssel sowie den Schlüssel zu den Geräten. Eine 
Vertretung kann zusätzlich bestimmt werden.

7.1.1 Er verleiht die Schlüssel und somit den Inhalt der Hütte oder des Gemeinschaftsraumes an die 
Bewohner des Solarcampus gegen ein Kaution.

7.1.2 Er führt eine Liste mit dem Inhalt der Hütte und kontrolliert diesen nach Rückgabe des 
Schlüssels.
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7.1.3 Beim Verlust des Schlüssels wird dieser vom Gerätewart ersetzt, die Kosten dafür trägt der 
verschuldende Mieter des Solarcampus.

7.2 Der Gerätewart ist für alle der Allgemeinheit zur Verfügung stehenden, ausleihbaren Geräte des 
SCJ zuständig, inklusive deren Wartung, Vergabe, Rücknahme sowie die Kontrolle auf 
Funktionsfähigkeit der zurückgegebenen Geräte. Dieses hat er zu protokollieren.

7.3 Die Ausleihe erfolgt über das jeweilige Ausleihformular (Siehe Anhang 4).

7.4 Der Gerätewart kann gewisse Aufgaben an freiwillige Helfer delegieren.

7.5 Ist das Amt des Gerätewartes nicht vergeben, ist es von einem Senatsmitglied zu übernehmen.

7.6 Ab einer Abwesenheit des Gerätewartes von 2 Tagen ist für diese Zeit nach §7.4 oder §7.5 zu 
verfahren. Hierbei ist der Gerätewart dafür Zuständig die Bewohner darüber in Kenntnis zu setzen.

§8 Netzwerk-Administrator
8.1 Der Netzwerk-Administrator ist für die Verwaltung der Internet Zugänge verantwortlich. 
Außerdem leistet er Support bei Soft- und Hardware Problemen der technischen Infrastruktur des 
Wohnheims.

8.2 Für die Verwaltung kann er sich zusätzliche Unterstützung holen die er unter Absprache mit 
dem Wohnheimsprecher benennt.
8.3 Anschaffungen werden in Absprache mit dem Senat nach §5 ausgeführt.

§9 Ferienvertretung
9.1 Bei Abwesenheit des Wohnheimsprechers und dessen Stellvertreters über einen längeren 
Zeitraum (ab 1 Woche) übernimmt eine Ferienvertretung dessen Aufgaben in reduzierter Form.

9.2 Die Ferienvertretung kann auch die Aufgaben des Gerätewartes übernehmen.

9.3 Der Ferienvertretung ist ein Formular mit allen wichtigen Ansprechpartnern vom Senat 
auszuhändigen. Das Formular beinhaltet mindestens Kontaktdaten zu:
Wohnheimsprecher, seine Stellvertreter, BA, Gerätewart, Hausmeister, Studentenwerk.

§10 Vollversammlung
10.1 Die Vollversammlung ist die beschlussfassende Versammlung der studentischen 
Selbstverwaltung des Wohnheims. Sie bringt den Willen der Hausgemeinschaft zum Ausdruck. Die 
Beschlüsse der Vollversammlung sind für alle Bewohner verbindlich.

10.2 Die Vollversammlung findet mindestens jedes Semester statt.

10.3 Alle Bewohner werden 2 Wochen vorher schriftlich per E-Mail unter Angabe der 
Tagesordnung eingeladen.

10.4 Vorschläge zur Tagesordnung und Anträge, die auf der Vollversammlung zur Beschlussfassung 
gestellt werden sollen, müssen mindestens 3 Tage vor der Vollversammlung schriftlich beim 
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Wohnheimsprecher unter Angabe der Gründe eingereicht werden. Anträge müssen in der TO 
aufgeführt sein. Für Anschaffungen müssen mindestens 3 Kostenvoranschläge eingeholt werden.

10.5 Nur die Hauptmieter haben ein Stimmrecht. Bei Anträgen über finanzielle Mittel haben nur 
aktive und passive Mitglieder des NetzArGe- Vereins Rede-, Antrags- und Stimmrecht.

10.6 Ist die Einladung zur Vollversammlung ordnungsgemäß erfolgt, so ist die Vollversammlung 
mit 20% aller Bewohner beschlussfähig.

10.7 In dringenden Fällen können außerordentliche Vollversammlungen auch kurzfristig einberufen 
werden, wenn es der Wohnheimsenat oder ein Zehntel der Bewohner verlangen. Außerordentliche 
Vollversammlungen werden gleich den ordentlichen Vollversammlungen einberufen, die 
Beschlussfähigkeit der außerordentlichen Vollversammlung beschränkt sich jedoch auf dringenden 
Fälle, Fälle ohne erhöhte Dringlichkeit dürfen nicht beschlossen werden. Die Ladungsfrist der 
außerordentlichen Vollversammlung kann weniger als zwei Wochen betragen, mindestens jedoch 7 
Tage.

10.8 Durch die Vollversammlung werden, nach dem Bericht des Kassenwartes, die Senatsmitglieder 
entlastet. Sollte die Vollversammlung gegen eine Entlastung stimmen, so muss eine erneute 
Vollversammlung stattfinden. Bis zu diesem Zeitpunkt hat der Senat dafür Sorge zu tragen, dass 
Unregelmäßigkeiten aufgeklärt und beseitigt werden.

10.9 Auf der jeweils am Anfang der Vorlesungszeit zum Wintersemester stattfindenden ordentlichen 
Vollversammlung wird der Wohnheimsprecher, sein Stellvertreter, die BAs, Kassenwart sowie der 
Kassenprüfer für das folgende Jahr gewählt.

10.10 Die Kandidaten werden auf der Vollversammlung vorgeschlagen.

10.11 Vor der Wahl stellen sich die Kandidaten vor, auf Antrag ist eine Personaldebatte 
durchzuführen. Die Abstimmung kann auf Antrag geheim stattfinden.

10.12 Alle Senatsmitglieder werden von der Vollversammlung mit einfacher Mehrheit einzeln und 
für die Dauer eines Jahres gewählt, eine Wiederwahl ist möglich. Bei Stimmgleichheit entscheidet 
eine Stichwahl, bei wiederholter Stimmgleichheit entscheidet im Falle des Wohnheimsprechers und 
seines Stellvertreters der zuvor amtierende Senat, bei allen anderen Ämtern entscheidet das Los.

10.13 Wird innerhalb eines Jahres eine Wahl notwendig, so gilt diese nur bis zum Anfang des 
nächsten Wintersemesters.

10.14 Das Protokoll der Vollversammlung ist innerhalb von 2 Wochen durch den Senat zu 
genehmigen und allen Bewohnern zugänglich zu machen.

§11 Die Delegierten zum Wohnheimrat (WHR)
11.1 Der SCJ ist Mitglied des WHR, sofern die Vollversammlung nichts anderes mit 
Zweidrittelmehrheit beschließt.

11.2 Die Vertretung des Wohnheims im WHR erfolgt durch den Wohnheimsprecher und ein 
gewähltes Senatsmitglied.

11.3 Die Arbeit der WHR- Delegierten wird von der Satzung des WHR geregelt.
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§12 Änderung dieser Selbstverwaltungsordnung
12.1 Eine Änderung dieser SVO bedarf der Zustimmung einer Vollversammlung nach § 10 mit 
einer Zwei-Drittel-Mehrheit und der Genehmigung des STW A. ö. R.

§13 Protokolle
13.1 Protokolle der Vollversammlung beinhalten:
13.1.1 Anwesenheitsliste (Name, Unterschrift, WG- Nr., NetzArGe Zugehörigkeit & Gäste)
13.1.2 Datum, Ort, Versammlungsleitung und Protokollführer der Vollversammlung
13.1.3 Die genehmigte Tagesordnung
13.1.4 Berichte der Senatsmitglieder
13.1.5 Die Ergebnisse von Wahlen und allen Abstimmungen und deren Stimmverhältnissen
13.1.6 Den Wortlaut der gestellten Sachanträge und deren Abstimmungsergebnisse
13.1.7 Den Wortlaut der gestellten Änderungsanträge und deren Abstimmungsergebnisse
13.1.8 Den wesentlichen Verlauf der Debatte
13.1.9 Äußerungen, von denen ein Senatsmitglied/ Bewohner ausdrücklich und unverzüglich die 
Aufnahme in das Protokoll verlangt.
13.1.10 Unterschrift des Versammlungsleiters sowie Protokollführers (in Veröffentlichung zu 
übernehmen.)

13.2 Protokolle der Senatssitzung beinhalten:
13.2.1 Inhalt des Protokolls siehe §10.1. Zusätzlich müssen die Namen aller Anwesenden, 
Entschuldigten und Unentschuldigten Senatsmitgliedern einzeln aufgeführt werden.

13.3 Anträge und Beschlüsse sowie deren Abstimmungen und Ergebnisse müssen im Protokoll 
gesondert gekennzeichnet werden, sodass sie bei einer Einsicht eindeutig erkennbar sind.

13.4 Fristen der Senatsprotokolle siehe §2.11, Fristen der Vollversammlungsprotokolle siehe 
§10.14.

13.5 Für die Protokolle sind die Vorlagen zu nutzen. Siehe Anhang 3.

§14 Schlussbestimmungen
14.1 Jeder Bewohner erhält Zugang zur aktuellen SVO.

14.2 Vorliegende SVO tritt nach Beschluss durch die Vollversammlung am Tage der Genehmigung 
durch den Vorstand des Studentenwerkes Aachen AöR in Kraft.

14.3 Mit dem Inkrafttreten dieser SVO treten alle früheren SV – Ordnungen außer Kraft.

14.4 Bei Auslegungsschwierigkeiten dieser SVO entscheidet die Vollversammlung mit einem 
Mehrheitsbeschluss.

14.5 Jeglicher Schriftverkehr innerhalb der studentischen Selbstverwaltung des SCJ kann auf 
elektronischem Wege getätigt werden.
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Anhang:
Anhang 1 Liste der Senatsämter
Anhang 2 Postenbeschreibung
Anhang 3 Protokollvorlagen Anhang
3.1 Protokollvorlage VV Anhang
3.2 Protokollvorlage Senat
Anhang 4 Ausleihformulare
Anhang 4.1 Schlüssel: Hütte
Anhang 4.2 Schlüssel: Gemeinschaftsraum
Anhang 4.3 Bohrmaschine
Anhang 4.4 Grill
Anhang 4.5 Blanko
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